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Erſte Beilage 


zum öffentlichen Anzeiger des Amtäblatts Nro. 47. 
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Marienmerder, bin 24. November 1869. 


erheben wollen, widrigenfalls ſie derſelben verluſtig gehen. 
Marienwerder, den 16. November 1869. 
Königliche Regierung. 
Abtheil. für direkte Steuern, Domainen u. Forften.. 
34) Der Rekrut Fauſtin Schmelkowski, aus 
Fronza (Kreis Marienwerder) gebürtig, in Bromberg 
für das 1. Pommerſche Ulanen⸗ Regiment Nr. 4. aus⸗ 
gehoben, welcher die vorgeſchriebenen Meldungen ſei⸗ 
ner Aufenthalts: Veränderungen unterlaſſen hat und 
im Geſtellungstermine nicht erſchienen iſt, wird hier⸗ 


ein Termin auf den 30. December 1869, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Geſchäfts⸗ 
zimmer Nr. 6., anberaumt, zu welchem der Verklagte 
unter der Verwarnung des Contumacialverfahrens 
gegen ihn für den Fall ſeines Ausbleibens hiermit 
vorgeladen wird. 
| Dt. Crone, den 13. September 1869. 

| Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

| 57) Die verehelichte Ackerwirth Carl Kobs, 
Wilhelmine, geb. Bettin, früher in Flatow Schmirdowo, 


mit öffentlich aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens den jetzt im Tarnowker Buſch wohnhaft, hat gegen ihren 
29. Dezember 1869 bei dem unterzeichneten Com- Ehemann, den Ackerwirth Carl Kobs, zuletzt in Flatow 
mando zu melden, widrigenfalls gegen denſelben auf Schmirdowo wohnhaft, auf Eheſcheidung geklagt, weil 
Grund des §. 94. Theil 7. des Militair⸗Straf geſetz derſelbe fie am 3. Juli v. J. böslich verlaſſen hat. 


buchs der förmliche Deſertions-Prozeß beantragt wer⸗ 
den wird. 
Bromberg, den 16. November 1869. 
Königl. Commando des 2. Bataillons (Bromberg) 
7. Pommerſchen Landwehr - Regiments Nr. 54. 
35) Im Hypothekenbuche des Grundſtücks 
Chriſtburg Nr. 190. ſtehen Rubr. III. Nr. 2. u. Nr 
3. aus dem Kaufvertrage vom 3. März 1812 — 70 
Thlr. und aus der Obligation vom 19. April 1823 
33 Thlr. 10 ſgr., beide Poſten verzinslich mit 6 pCt., 
für den Kaufmann Johann Jacob Muller alias Möller 


eingetragen. — Die beiden Poſten ſollen brzahlt ſein, 


Joh. Jacob Müller alias Möller iſt nicht verſtorben, 
ohne über dieſelben löſchungsfähig quittirt zu haben. 
Die angeblichen Rechtsnachfolger des Johann Jacob 
Möller, als: a. die Caroline Charlotte Möller, ver⸗ 
ehelichte Szitnick, b. der Rentier Joh. Heinrich Au⸗ 
gu Möller, C. der Kaufmann Carl Wilhelm Möller, 
der Kauſmann Fried. Ed. Möller, e. die Ottilie 
Louiſe Meller, verehel. Torſpeken, werden deshalb mit 
der Auflage, ihre vermeintlichen Anſprüche geltend zu 
machen, ad terminum den 13. Jannar 1870, 
Vormittags 10 Uhr, unter der Warnung vorgeladen, 
daß ſie im Ausbleibungsfalle mit den Anſpruchen auf 
obige Poſten präkludirt, dieſelben im Hypothekenbuche 
gelöſcht und i 
auferlegt werden würde. 

Chriſtburg, den 13. November 1869. 

5 Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

56) Die verehelichte Chriſtiane Krüger, geb. 
Bergemann zu Carlsruhe, hat gegen ihren, ſeinem 
gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannten Ehemann, 
den Arbeitsmann Friedrich Krüger, wegen grober Ver⸗ 


brechen auf Eheſcheidun EMIE 
für den allein f. igen und Erklärung des Verklagten 


antwortung der Klage und weiteren Verhandlung ift 


hnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


Theil angetragen. Zur Be⸗ 


Der Carl Kobs wird deshalb aufgefordert, in dem 
am 28. Januar 1870, Vormittags 9 Uhr, im 
Gerichtsgebäude hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 2. vor 
Herrn Kreisrichter Brüggemann anſtehenden Termine 
zu erſcheinen und ſich auf die Klage ſeiner Ehefrau 
auszulaſſen, widrigenfalls er der böslichen Verlaſſung 
ſeiner Ehe rau für geſtändig erachtet, demzufolge die 
Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil 
er lärt werden wird. 

Flatow, den 6. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

58) Die Frau Chauſſeegeld Erheber Scheffler, 
Caroline, geb. Heß, hat gegen ihren Ehemann Johann 
Scheffler, zuletzt angeblich in Corbondale Illinois, auf 
Grund der §§. 677. 688. II. 1. A. L. N. auf Ehe⸗ 
ſcheidung geklagt. Zur Beantwortung der Klage vom 
9. Oktober d. J. ſteht Termin im hieſigen Gerichts⸗ 
gebäude am 11. Juni 1870, Vormitlags 11 Uhr, 
an. Der Beklagte Johann Scheffler wird dazu mit 
der Auflage vorgeladen, im Termine perſonlich, oder 
durch einen zuläſſigen und mit Vollmacht verſehenen 
Stellvertreter die Klage zu beantworten, widrigen⸗ 
falls der Klagevortrag in contumaciam für zugeſtan⸗ 
den erachtet und die Trennung der Ehe ausgeſprochen 
werden wird. 

Roſenberg, den 6. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

| 39) Auf dem der Wittwe Rahle Jacobi und 
den Hirſch Jacobiſchen Erben gehörig geweſenen Grund⸗ 
ſtücke, Schlochau Nummer 16 a, ſtanden Nubr. III. 
Nummer 6. für den Lehrer Rudolph Rothgängel in 
Oſterwiek auf Grund der gerichtlichen Obligation vom 
14. November 1848 urſprünglich 600 Thaler nebſt 
6 Prozent Zinſen und nachdem davon 300 Thaler 
gelöſcht worden, noch 300 Thaler als Darlehnsforde⸗ 
rung eingetragen. — Bei der Kaufgeldervertheilung 


| 


| 
} 
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des verpſündeken, in nothwendiger Subhaſtation ver⸗ Alle Diejenigen, welche an dieſe Poſten und die dar⸗ 
kauften Grundſtücks iſt die vorgedochte, von Amts: über ausgeſtellten Dokumente als Eigenthümec, Ceſſto⸗ 
wegen liquidirte Hypothekenpoſt nebſt Zinſen mit narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
über harpt 349 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. zur Hebung ge⸗ zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſe 
langt und auf den Kaufgelder⸗Rückſtand angewieſen. ihre Anſprüche b's ſpäteſtens im Termin am A. März 
Da ſich aber Niemand mit Anſprüchen auf dieſes 1870, Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreis⸗Gerichts⸗ 
Perzipiendum gemeldet hat, auch das aus einer Aus- Rath Schmalz an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
fertigung der Obligation vom 14. November 1848 Nr. 4. anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben 
nebſt angehängtem Hypothekenſchein gebildete Hypo: präcludirt, die Poſten sub a. und 0. gelöſcht werden 
theken⸗Dolument nicht beigebracht, auch von einem ſollen und über die sub b. aber für Jaguszewski ein 
Intereſſenten behauptet ift, daß die Poſt bezahlt fet, neues Dokument gebildet werden wird. 
— ſo iſt mit dem Perzipiendum eine Streit⸗ und Thorn, den 30. Oktober 1869. 
Spezial⸗Maſſ e, „Rothgängel wider Jacobi und Exinerſche Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Concursmaſſe“, gebildet und auf deren Namen die 61) Der Uhrmacher und Kaufmann F. Leetz 
anderweite Eintragung der 349 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. hier hat wider den Zimmermeiſter Rudolph Meyer, 
nebft 5 Prozent Zinſen ſeit 5. Auguſt 1869 als früher hier, aus einem von Letzterm acceptirten Wechſel 
Kaufgelderreſt in das Hypothekenbuch des gedachten d. d. Thorn, den 20. Januar 1869 über 250 Thlr., 
Grundſtücks Rubr. III. Nummer 10. sub d. erfolgt. zablbar an eigne Ordre am 20. Auguſt d. J., auf 
Der Lehrer Rothgängel hat Oſterwiek verlaſſen wechſelmäßige Zahlung von 250 Thlr. und 6 pCt. 
und iſt fein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln Zinſen vom 20. Juli d. J. eingeklagt. Zur Beant⸗ 
gemeſen. wortung der Klage ſteht ein Termin den SL. Januar 
Es werden daher alle Diejenigen, welche an die 1870, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, 
vorgedachte Streit⸗ und Sprzialmaſſe Anſprüche als Terminszimmer Nr. 6., vor dem Herrn Kreisrichter 
Eigenthümer, Erben, Ceſſtonarien, Pfandinhaber oder Plehn an, zu welchem der Verklagte unter der Ver⸗ 
aus einem andern Grunde geltend machen wollen, warnung hierdurch vorgeladen wird, daß bei ſeinem 
aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem am Ausbleiben in contumaciam erkannt werden wird. 
28. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, in unſerm Thorn, den 11. October 1869. 
Verhandlungszimmer Nummer 3. vor dem Herrn Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Kreisrichter Oloff anſtehenden Termine, bei Ver⸗ 62) Der Kaufmonn Herrmann Körner zu 
meidung der Ausſchließung, ſchriftlich oder zu Protokoll Stettin hat wider den Kaufmann J. Thorner, früher 
anzumelden. hier, aus einem von Letzterem ausgeſtellten und accep⸗ 
Schlochau, den 12. November 1869. tirten Wechſel d. d. Thorn, den 27. Auguſt 1866 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. über 1600 Thlr. auf wechſelmäßige Zahlung von 1600 
60) Folgende Hyppothekendokumente, gebildet Thlrn. nebſt 6 Prozent Zinſen vom 27. October 1866 
ars: a. dem Erkenntniſſe vom 17. Mai 1858, Hypo⸗ geklagt. — Zur Beantwortung der Klage ſteht ein 
thekenbuchs⸗Auszuge vom 22. Noobr. und Ingroſſations⸗Termin auf den 31. Januar 1870, Vormittags 
note vom 26. November 1858 über 63 Thlr. 28 Sgr. 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle (Terminszimmer Nr. 
9 Pf. und 120 Thlr. nebſt 5 pet. Zinſen ſeit 21.16.) vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Plehn an, 
April 1858, rechtskräftige Forderung an den Schloſſer⸗ zu welchem der Verklagte unter der Verwarnung hier⸗ 
meiſter Putſchbach, eingetragen für den Kaufmann C. durch vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben in 
B. Dietrich modo beffen Konkursmaſſe auf Neuftadt|contunacian erkannt werden wird. 
Thorn Nr. 79. Rubrica III. Nr. 10. ex der. vom Thorn, den 19. October 1869. 
22. Novbr. 1858; b. der gerichtlichen Schulderklärung Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
des Jakob Dondalski vom 12. Januar 1866, dem 63) Gegen die Landwehrmänner: 1. Theodor 
Hypothekenbuchs⸗Auszuge vom 12. Januar und der Krüger aus Schwarzbruch, geboren den 19. April 1833, 
Eintragungsnote vom If. Januar 1866 über 1002. Wirthſchafts⸗Inſpector Ignatz Przybilski aus Mocker, 
Thlr. nebſt 6 Prozent Zinſen, Darlehn des Ishann geboren den 7. Juli 1834, 3. Schiffer Ignatz Tar⸗ 
Jaguszewski zu Culmſee, für dieſen eingetragen auf gowski aus Thorn, geboren den 1. April 1837, iſt 
Hubner Nr. 198. Rubrica II. Nr. 4. ex deer. vom auf Grund der Anklage vom 2. October d. J. die 
12. Januar 1866; c. der Vertragsausfertigung vom Unterſuchung wegen Auswanderung ohne Erlaubniß 
20. Januar 1864, dem Hypothekenbuchs⸗Auszuge vom eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung der 
29. April 1866 und der Eintragungsnote vom 8. Sache iſt ein Termin auf den J. Februar 1870, 
Auguſt 1866 über 500 Thlr. nebſt 5 Prozent Zinſen Vormittags um 12 Uhr, im kleinen Sitzungsſaale des 
Kaufgeldsforderung des Wilhelm Wahrenberg an Ja⸗ Criminalgebäudes in der Marienſtraße hierſelbſt ange⸗ 
kob Oſer, eingetragen für Wahrenberg auf Lonzyn ſetzt worden. Die oben genannten drei Angeklagten 
Nr. 119. Rubrica III. Nr. 1. ex deer. vom 29. werden aufgefordert, in dieſem Termin zur feſtgeſetzten 
April 1866, — ſind verloren gegangen. Die Poſten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 
sub a. und c, find bezahlt, die sub b. beſteht noch. dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
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oder ſolche unter beſtimmter Angabe der dadurch zu falls ſie mit denſelben präcludirt werden und die Boft 
beweiſenden Thatſachen dem Richter ſo zeitig vor dem gelöſcht werden wird. 


Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbei: | Thorn, den 1. Juli 1869. 
wich n 2 Ad e des aue lr die Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die 7 
Anklage in contumaciam verfahren e We 127 57 ee 
Thorn, den 6. October 1869. othwendige Verkäuſe. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 66) Das den Befitzern Anton und Euſanne, 


6) Im geb. Korn, Wolſchlägerſchen Eheleuten gehörige, in 
— e 1 ie 1 18 dem Dorfe Penkuhl, Kreiſes Schlochau, belegene, im 
5 Sgr. 6¾ Pf. für Friederike Pauline Behrend und jgapotbefenbuöhe un st 8 . See 
eine zweite Poſt von gleichem Betrage für Herrmann ar nenen er vw. Wege 
Guſtav Behrend ex decreto vom 19. December 1854 VER 2 een 2 helle 5 1 ober 
eingetragen, beide Poſten zu fünf Procent ver instig| Swan 15 1 Br fe Dur 9 bei 5 1 HE e 
von dem Tage ab, wo bie Gläubiger das elterliche f. x 5 75 P id 9 bief > 0 See 
1 — verlaſſen uns nicht mehr verpflegt werden. Beide „erfündet N 1 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
Forderungen ſind quittirt, das Document aber, be⸗ ar 8 N; 
ftehend us dem gerichtlichen Erbvergleich vom 18. Es betragt das Geſammtmaaß der 15 Grgud⸗ 
Juli 1854 und 14. November 1854, beſtätigt den 30. ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks 22,58 
Novbr. 1854, dem Hypothekenbuchsauszuge v. 15. und Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
dem Eintragungsvermerk vom 18. December 1854, iſi n Grundſteuer veranlagt worden: 3,65 TU 
verloren gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, an 1 85 en Sr ür Ge⸗ 
welche an die zu löſchenden Poſten und das darüber audeſ ret penänfane 1 1: 12 Thlr. 9278 
ausgeſtellte Document als Eigenthümer, Ceſſionarien, „Der as Gruudſii⸗ betreffende Auszug aus der 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ansprüche zu haben ese Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
aguben, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 17. gehende Nachweifungen können in unſerm Geſchäfls⸗ 
Dezember, d. J., Vornittags 11 ſlhe, an hieſiger okale in den Vormittagsſtunden von 10—1 Uhr ein⸗ 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 4., anſtehenden Ter: geſehen E die E 
mine vor dem Herrn Kreis Gerichts⸗Rath Schmalz u. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
melden, widrigenfalls fie mit ihren Ansprüchen präcln⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
dirt, das Document amortiſirt und die Poſt zelöfdt in das Hyppothekenbuch beburfende, aber nicht einge⸗ 
werden rd tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden 
Thorn, den 21. Juli 1869, Br En biefelben zur Vermeidung der 
‚Hönigl. Kreisgericht. Cute Abteilung, Aeittufion ſpäteſtens im Verſteigerungs ⸗Lermine anzu: 
65) Die auf dem Mühlengrundſtücke Ottlo⸗ Baldenburg, den 9. November 1869. 
czun Nr. 13. Rubr. III. Nr. 6. ex deereto vom 29. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
April 1856 eingetragene Reſtkaufgeldsforderung ber Der Sub hbaſtationsrichter. 
Emilie Viertel, verwitwet gewehſene Oehm, geb. Papke, 67) Das den Andreas und Maria, geborne 
von urſprünglich 1150 Thlr., zu 5 pCt. verzinslich, Goſchke, Krauſe'ſchen Eheleuten gehörige, in Lichnau 
über welche ein Document aus dem Kaufvertrage vom belegene, im Hypothekenbuche von Lichnau sub Nr. 
20. März, und 19. April 1856, dem Hypolhekenbuchs 111. verzeichnele Grundſtück ſoll am 12. Januar 
auszuge und der Eintragungsnote vom 22. Mai 1356 1870, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Geri htsſtelle 
gebildet iſt, wovon aber 80 Thlr. 2 ſgr. nebſt Zinſen im Wege der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
. a: BU, 920 Fi: 0 Muhlenpächter Johann Artheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 18. 
uni 1887 ür den We wee Pan k g 155 a: ra a 
1 Ele fit ſind, iſt in Höhe des Neſtes von Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
lr. 1: ſgr. nach den vom Beſitzer Theodorſſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 6,90 
e e 
„ en. . r. un 
78 Weir oft, deren Erben, Ceſſionarien oder der Nußungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Post nl: 5 den Rechte getreten ſind und an die Gebäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thaler. 
en 4 — arüber gebildete Document Anſprüche Der das Grundſtilck betreffende Auszug aus der 
Anſprüche Na haben, hiermit aufgefordert, biefe' Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſerem 
9 = is in dem Termine am 17. Des: Bureau III. eingeſehen werden. 
Sig ce de, Je, Vormittags 11 Uhr, vor Herrn Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
eis⸗Gerichts Rath S idri i | i 
nn chmalz anzumelden, widrigen⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
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in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden zumelden. 


hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Culm, den 16. November 1869. 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
zumelden. 70) Königl. Kreisgericht zu Culm, 
Conitz, den J. November 1869. den 16. Juni 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Das den Beſitzer David und Eliſabeth, geborne 


68) Das den Baner Auguſt Heymannſchen Eheleuten Wichert, Franzſchen Eheleuten gehörige, in Gr. Lunau 
gehörige, in Klawiltersdorf belegene, im Hypotheken⸗ sub Nro. 6. belegene Grundſtück nebſt dem zu dieſem 
9955 „ 75 0 ie . Nene 5 Be gehörigen Paten. en u 8455 Tcl 
März „Vormittag hr, an hieſiger Ge⸗grundſtück zu Gr. Lunau, abgeſchätzt au (= 
richksſtelle, im Zunmer Nr. 5., im Wege der Zwangs⸗ 4 Sgr. 8 Pf. reſp. 415 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf., zufolge 
Vollſtreckung verſteigert, und das Urtbeil über die der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Ertheilung des Zuſchlags am 18. März 1870, Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 12. Ja- 
7 ln a biefiger Gerichtsſtelle, im Zimmer Hechte b deen Uhr, an ordentlicher 
Nr. 5, verkündet werden. ubhaſtirt werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
steuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 525 / thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Nrg., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
zur 1 wich 4 ace A bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 71) Köni 

au dea 5 1 gliches Kreisgericht zu Culm 
e dag dune e end eg aus der den 16, Juni 1869. - N 
Steuervolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ z ease Ehle ehe in c et 5 ne 2 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ belegene Grundſtück und der als Pertinenz zu dieſem 
lokale, im Bureau III., eingefeben werben, Grundſtück gehörige ideelle Antheil an dem Kruggrund⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander- stück zu Gr. Lunau, abgeſchätt auf 7508 Thlr. 998 2 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 3 Pf. reſp. 273 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebst 
in das Nee e e 4 eh a Hypothekenſchein und Bedingungen i des Regiſtratur 
tragene Realrechte geltend zu machen haben werben einzuſehenden Taxe, ſollen am 10. Januar 1870, 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
Be HH ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ haſtirt werden. 8 g ee e 80 
ener Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 

5 e 4 a ee biger, als: die unverehelichte Eva Görtz und die unver⸗ 

€ 9 D 94 dem Heinrich Kliewer gehörige, 50 ehelichte Liſette Görtz, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Culm. Dorporſch belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. ther . welche wegen einer aus dem por 

1 thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
15 verzeichnete Grundſtück ſoll am 12. Januar 1870, Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
Vormittags 11 Uhr, an Hiefiger Gerichtsſtene im Wege bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

5 t n e Aufl 114. 3 A di 72) Das den Väckermeiſter Wilhelm und 
über die Erthellung des Zuſchlags am 14. Januar en Bäckermeiſter Wi 
1870, Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet lat ach eee Sean % 19 
werden. Eylau gehörige, in Dt. Eylau belegene, im Hypotheken⸗ 
Es veträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ buche sub Nr. 323. verzeichnete Grundſtück ſoll am 
Steuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 42,4321. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
9 3 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Dt. Eylau im Wege der Zwangsrollſtreckung an der 
zur Grundſteuer veranlagt worden 99100 Thaler, Gerichtsſtelle verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
Paten na et 850 zur Ge⸗ an Den 80 Ti PR fen e pee a 
bäudeſteuer veranlagt worden: aler. Bormittags hr, in Dt. Eylau an der Gerichts⸗ 
1 Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der ſtelle verkündet werden. 
Stenerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe Es beträgt jährlicher Nutzungswerth: 8 Thaler. 
3 e können in unſerem Bureau Ill. 65 ho das Wen Auszug ar der 
eingeſehen werden. euerrolle und Hypothekenſchein können in unſerem 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Prozeßbureau eingeſehen werden. f 
weite, zur Wirffamfeit gegen Dritte der Eintragung Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch 
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aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 


äteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. anzumelden. 
1 Een Eylau, den 25. Oktober 1869 Flatow, den 9. November 1869. a 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Der Subhaſtationsrichter. 175) Die dem Tiſchlermeiſter Heinrich Lawrenz hier⸗ 


73) Das der verehel. Horndrechsler Caroline ſelbſt gehörigen, in der Stadt Pr. Friedland belegenen, 
Henſel, geb. Zander, gehörige, in Dt. Eylau belegene im im Hypothekenbuche von Pr. Friedland mit der Nr. 
Hypothekenbuche sub Nr. 74. verzeichnete Grundſtück 442. und 392. verzeichneten Grundſtücke folen am 17. 
ſoll am 17. Deebr. d. J., Vormittags 10 Uhr, in Januar 1870, 3 Uhr Nachmittags, an hieſiger 
Dt. Eylau an der Gerichteſtelle im Wege der Zwangs- Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs Vollſtreckung ver⸗ 
Vollſireckung verfteigert und das Urtheil über die Er- fteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des 
theilung des Zuſchlags am 20. Deebr. d. J., Bor: Zuſchlags am 24. Januar 1870, 3 Uhr Nachmittags, 
mittags 10 Uhr, daſelbſt verkündet werden. an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. . 

Es beträgt a. Geſammtmaaß der der Grundsteuer Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem die 
unterliegenden Fläche: 1,40 Morgen, b. Grundſteuer⸗Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 34 
reinertrag: 0,48 Thlr., o. Nutzungswerth: 20 Thlr. Thlr. und 1 Thlr., ſowie 35 Thlr. und 3 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſe⸗Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben an⸗ 
rem Prozeßbureau eingeſehen werden. ehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ lokale eingeſehen werden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der tragene Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine den hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
anzumelden. der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 

Dt. Eylau, den 14. Oktober 1869. anzumelden. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Pr. Friedland, den 30. Oktober 1869. 
Der Subhaſtationsrichter. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
74) Das dem Jacob Zakrzewski gehörige, in Der Subhaſtationsrichter. 
Krojanke belegene Grundſtück, Krojanke Nr. 181., und 76) Das dem Ziegler Ludwig Prochnow und 
die dem Julius Müller gehörige, von dieſem Grund⸗ ſeiner Ehefrau Anna, geb. Vergin, in der Stadt Pr. 
ftüde abgeſchriebene Parzelle, Krojanke Nr. 781., ſollen Friedland belegene, im Hypothekenbuche von Pr. 
auf Antrag des Rechts⸗Anwalts Anft hierſelbſt als Friedland mit der Nr. 301. verzeichnete Grundſtück ſoll 
Mandatar der katholiſchen Kirche zu Glubezun wegen am 27. Januar 1870, Nachmittags 2 Uhr, an 
deren Zinſenforderung von 41 Thlr. 25 Sgr. und hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung 
1 Tolr. 8 Sgr. vorgeſchoſſener Gerichtskoſten am 11. verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, im Gerichts⸗Zuſchlags am A. Februar 1870, Nachmittags 2 
gebäude hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 3., im Wege hr, verkündet werden. a 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 18. Januar ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 0,21 
k. J., Vormittags 10 Uhr, im Gerichtsgebäude hier⸗ Dez., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
ſelbſt, Terminszimmer Nr. 4., verkündet werden. zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,32 Dez. Thaler 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
feuer unterliegenden Flächen beider Grundſtücke: 25 ½¼ö; Wo zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 8 Thaler. 
Morgen, der Neinertrag, nach welchem dieſe Grund⸗ Der das Grunditüd betreffende Auszug aus der 
! zur Grundſteuer veranlagt worden: 17/0 Thlr., Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke zur Ge⸗ angehende Nachweiſungen können in unſerm Geſchäfts⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, 15 Thlr. lokale eingeſehen werden. 

die Grundſtücke betreffende Auszug aus der Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben an⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
er Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
okale im Bureau III. eingeſehen werden. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
eit e diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
5 ge zur Wirkſantkeit gegen Dritte der Eintragung Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
> as Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: anzumelden. Pr. Friedland, den 3. Novbr. 1869. 
‚rogene Realrechte geltend zu machen haben, werden Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Der Subhaſtationsrichter. 
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77) Das dem Baron Wilhelm Lambert von 79) Die den Joſeph u. Noſalie Truszezynski⸗ 
Böltzig gehörige, in dem Dorfe Plötzmin unter Nr. ſchen Eheleuten gehörigen, in Truszczun belegenen, im 
9. verzeichnete Freiſchulzengut ſoll am 9. Deebr. Hypothekenbuche sub Nr. 25. und 27. verzeichneten 
1869, Vormittags 12 Uhr, in Plötzmin an Ort und Grundſtücke, beſtehend aus dem ſogenannten Schmiede⸗ 
Stelle im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert garten von 0,52 Morgen, einem Gaſthauſe nebſt 2,98 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Morgen Garten und Hofraum, und einem Plan an 
am 13. Deebr. 1869, Vormittags 11 Uhr, in der Dembiner Grenze von 7,75 Morgen, ſollen einmal 
Jaſtrow an ordentlicher Gerichtsſtelle verkündet werden. im Gauzen und dann jeder Theil einzeln für ſich am 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Greud⸗ 7. Jaunar 1870, Nachmittags 4½ Uhr, im Kruge 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks, die zu Truszezyn im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung vers 
Hoflage mit eingerechnet: 2892/0 Nrg.; der Rein- ſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundstück zur Grundſteuerſſchlags am 13. Januar 1870, Mittags 12. Uhr, 
verunlagt worden: 305% soo Thlr., Nußungswerth, in unſerem Geſchäſtslocale, Zimmer Nr. 3., verkündet 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver: werden. 
anlagt worden: 1. ein Wohnhaus 100 Thlr., 2. eine Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Mahlmuhle und Wohnyng 25 Thlr., 3. eine Schneide⸗ ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks: 11½¼ 
mühle 4 Thlr., 4. 2 Tagelöhnerhäuſer 12 Thlr., 5. Morgen; der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
ein Zieglerhaus 15 Thlr., 6. ein Ziegelofen 4 Thlr., zur Grundſteuer veranlagt worden: 5,92 Thaler; 
7. ein Inſpectorhaus 8 Thlr. Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der bäudeſteuer veranlagt worden: 21 Thlr. 

Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
locale in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. angehende Nachweiſungen können in unſerm Goſchäfts⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: lokale, Zimmer Nr. 5., eingeſehen werden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der gene Aralrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 


zumelden. cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
Jaſtrow, den 30. September 1869. melden. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Löbau, den 10. November 1869. 
Der Subhaſtationsrichter. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


178) Das den Joſeph und Anaſtaſia Tarrach⸗ sn, er 1 £ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Gwizdzyn belegene, im 800 Der Vietungsternin für 455 Wicgenimſch 
. : 4 Grundſtück Londzek Nr. 2. wird vom 29. November 
ppothekenbuche sub Nr. 67. verzeichnete Grundſtück . 100 im 8 
N „ 1869 auf den 13. Dezbr. 1869, 3½ Uhr Nach⸗ 
oll am 10. Jaunar 1870, Nachmittags 4½ Uhr, . im K Lolldzer und d blitattons⸗ 
im Schulzenamte zu Gwizdzyn im Wege der Zwangs⸗ 1 5 SER 11.5 900 1900 alf den 1 Weser 
Vollſtreckung verfteigert und das Urtheil über die eng * b gimmen A Mm 1 . 
Ertheilung des Zuſchlags am 15. Januar 1870, ne Vormittags Uhr, Zimmer Nr. 3. hieſe bſt 
Mittags 12 Uhr, in unſerem Gerichtslokale, Zimmer 1 bau den 17. Novbr. 1869 
Aud enn ündtt werden, i Königl. Kreisgericht. Erite Abtheilun * 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 4 Der Subhaſtationsrichter 5 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 43,45 : ber 
Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 81) Das den Kaufmann Georg Auguſt und 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 15,56 Thaler. Maria, geb. Wigocki, Lemkeſchen Eheleuten zu Mewe 
Der das Grundſtuck betreffende Auszug aus der gehörige, im Dorſe Baggen belegene, im Hypotheken⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſeſbe an⸗ buche von Baggen unter Nr. 4. verzeichnete Grund⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ ſtück fol am 9. Marz 1870, Vormittags 10 
lokale, Zimmer 5., eingeſehen werden. Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminsziucuer 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander- Nr. 7., im Wege der Zwangs Vollſtreckung verſteigert 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
in das Hypothekenbuch 1 aber nicht einge- am 15. Marz 1870, Vormittags 12 Uhr, im 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Terminszinuner Nr. 1. verkündet werden. 
ierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
5 * päteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 92¾00 
anzumelden. Löbau, den 10. November 1869. Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. ſtuck zur Grundſteuer veranlagt worden: 116¾00 Thlr., 
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Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 30 Thlr. 

Der das Grundſtück beteeffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an 
gehende Nachweiſungen konnen in unſerm Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin an: 
zumelden. 

Marienwerder, den 11. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

82) Der dem Schiffer Sampel Herrmann zu 
Kurzebrack gehörige, im Meßbriefe mit V. 466. ber 
zeichnete Plankenkahn ſon am 13. Janna 1870, 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle in Kurzebrack 
im Wege der 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 18. 
Jannar 1820, Vormittags 12 Uhr, 
cher Gerichtsſtelle im Terminszimmer 
werden. 

Sowohl der Meßbrief als auch andere den Kahn 
angehende Nachweiſungen können in unserem Geſchäfts⸗ 
lokale Bureau III. eingeſehen werden. Die vom Bie⸗ 
ter auf Verlangen der Intereſſeuten zu erlegende Kau⸗ 
tion beträgt: 10 Thlr. i 

Alle Schiffsgläubiger und alle ſonſtigen Gläubiger, 
welche ein Pfandrecht an dem Kahne in Anſpruch neh⸗ 
men, werden zur Anmeldung ikrer Rechte bei dem 
Subhaſtationsrichter aufgefordert. 

Marienwerder, den 1. November 1868. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

83) Das dem Bfiger Friedrich Thom gehö⸗ 
rige, im Dorfe Treugenkohl belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Treugenkohl unter Nr. 4. verzeichnete | 
Grundſtuck ſoll am 2. Marz k. J., Vormittags 


10 Uhr, an ordentlicher Gerichts elle, Terminszimmer 
Ne. 7., int Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 8. März k. J., Mittags 12 Uhr, im Termins⸗ 
zimmer Nr. l. verkündet werden. f 
7 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
heuer unterliegenden Flachen des Grundstücks: 1102/0 
orgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 38¼ Thlr., 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 30 Thaler. 
Seren das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
m de e Hppothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
70 10 e Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
u, Bureau I., eingefehen werden. 
ur Wi 5 diejenigen, welch. Eigenthum oder anderweite, 
8 irkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
ppothekenbuch bebürſende, aher nicht eingetragene 


lrechte geltend zu machen haben, werden hierburch 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 
Marienwerder, den 10. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
84) Die den Gaſtwirth 2 und Chriſtine, 
geb. Parohl, Hochſchulzſchen Eheleuten gehörigen, im 
Dorfe Münſterwalde belegenen, im Hypothekenbuche 
von Münſterwalde unter Nr. 11. a. und 73. ver⸗ 
zeichneten Grundſtücke ſollen am 2. März k. J., 
Vormittags 11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
Terminszimmer Nr. 7., im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags am 8. März k. J., Vormittags 
12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 1. verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 4/100 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zu: Grundſteuer veranlagt worden: ¼100 Thaler; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 


Zwangsvohſtreckung verſte gert und das ſbäudeſteuer veranlagt worden: 26 Thlr. 


Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der 


an ordentli⸗ Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Nr. 1. verkündet gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 


locale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weit⸗, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch beduͤrfende, aber nicht eingetra⸗ 
gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dleſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
kluſton ſpateſtens im Verſteigerungs Termine anzumelden. 

Marienwerder, den 10. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

85) Das den Kaufmann George Auguſt und 
Maria, geb. Wygodi, Lemkeſchen Eheleuten zu Mewe 
gehörige, in der Stadt Mewe belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 14“. verzeichnete Grundſtuͤck ſoll am 
20. Deebr. d. J., IL Uhr Vormittags, an der 
Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ectheilung des Zu⸗ 
ſchlags ani 22. Deebr. d. J., 11 Uhr Vormittags, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück Mewe Nr. 147. zur Gebändeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 30 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerm Ge⸗ 
ſchäftslokales eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
trageue Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
anzumelden. 

Mewe, den 26. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion l. 
Der Subhaſtationsrichter. zum: 

86) Das im Eigenthumsbeſitze des Färber 
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meiſters Chriſtian Schockat und der Giljohannſchen Vormittags 12 Uhr, in dem Verhandlungszimmer 
Erben befindliche, in der Stadt Mewe belegene, im Nr. 3. verkündet werden. 

Hypothekenbuche von Mewe sub Nr. 198. auf den Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Namen der Chriſtian und Henriette, geb. Plantz, ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 10,65 
Schokatſchen Eheleute verzeichnete Grundſtück ſoll am Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
17. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an zur Grundſteuer veranlagt worden: 12,11 Thaler, 
der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Gebäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thaler. 
Zuſchlags am 22. Deebr. d. J., Vormittags 11 Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Uhr, an der Gerichtsſtelle verkündet werden. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 

Es beträgt der Taxwerth des Grundſtücks: 2200 gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Thaler. lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Der das Grundſtück betreffende Hypothekenſchein Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
und die Taxe können in unſerem Geſchäftslokale ein⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
geſehen werden. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander- tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden zumelden. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Schlochau, den 10. November 18 9. 

Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


zumelden. 89) Das dem Heinrich Mauß gehörige, in 
Mewe, den 14. Oktober 1869. Kramsk belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 31. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. verzeichnete Käthnergrundſtück ſoll am 10. Januar 

Der Subhaſtationsrichter. k. J., Vormittags 11 Uhr, in unſerm Verhandlungs⸗ 


87) Die der Amanda Bluhm gehörigen, in zimmer Nr. 3. im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
Freyſtadt belegenen, im Hypothekenbuche sub Nr. 239.ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
und Nr. 379. verzeichneten Grundſtücke, ein Wohnhaus Zuſchlags am 12, Januar k. J., Vormittags 
nebſt Hofraum und einer Kathe, ſollen am 4. Januar 11 Uhr, in demſelben Verhandlungszimmer verkündet 
1870, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ werden. 
gebäude im Wege der Zwangs Vollſtreckung verſtei⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 
ert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗Grundſtücks: 0,16 Morgen und ıft nicht zur Grund⸗ 
ſchlags am 10. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, ſteuer veranlagt worden, ein Nutzungswerth, nach 
ebenda verkündet werden. welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem worden, conſtirt nicht, da eine Eintragung in die 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: Gebäudeſteuer⸗Rolle nicht erfolgt iſt. 

45 Thlr. und 11 Thlr. Der das Grundftüd betreffende Auszug aus der 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſcheine und andere dieſelben an gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem 3. Bureau lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht einge⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ melden. 


zumelden. Schlochau, den 10. November 1869. 
Roſenberg, den 9. November 1869. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 90) Das dem Oekonom Otto Gutknecht ge⸗ 


88) Das dem Eigenthümer Johann Stuwe, hörige, in Prechlau belegene, im Hypothekenbuche sub 
alias Stubbe, und feiner Ehefrau Anna, geb. Land⸗Nr. J. verzeichnete Freiſchulzengut ſol am 16. De⸗ 
meſſer, gehörige, im Dorfe Caldau belegene, im Hypo: zember d. J., Nachmittags 3 Uhr, in dem Ver⸗ 
thekenbuche unter Nr. 114. verzeichnete Grundſtück ſoll handlungszimmer Nr. 3. hier im Wege der Zwangs⸗ 
am 10. Januar 1870, Vormittags 10 Uhr, in Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
dem Verhandlungszimmer Nr. 3. hier im Wege der Ertheilung des Zuſchlags am 18. Dezember d. J., 
Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über Vormittags 11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer 
die Ertheilung des Zuſchlags am 12, Januar k. J., Nr. 3. verkündet werden. Zweite Beilage 


